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Denkſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Kiel 19 Ju i Der Kaiſer iſt heute früh s Uhr hier

eingetroffen Ein Empfang fand nicht ſtatt nur der Chef derMarineſtation der Oſtſee ViceAdmiral Thomſen und der Stadt
kommandant v Franſecky waren zur Meldung befohlen Bald
nach der Ankunft fuhr Se Mojeſtät auf dem Landwege nach
Hollenau um ſich auf der Yocht Meteor einzuſchiffen

Holtenau 19 Juni Der Haiſer traf heute früh 8 Uhr an
der Holtenauer Schleuſe ein und beſtieg ſofort ſeine in der ſüd
lichen Schleuſe liegende Yacht Meteor, welche alsdann geſchleppt von Lord Lonsdales Dampfyacht Evangeline, zur Ab

nahme der Yachtparade hinausfuhr Die Segel wurden unter
wegs geſetzt Der Kaiſer fuhr an Bord der Yacht die lange
Reihe der Sportyachten und der im Hafen liegenden Kriegs
ſchiffe ab übergll von den begeiſterten Hurrahrufen der parade
mäßig aufgeſtellten Mannſchaften begrüßt

Um 10 Uhr vormittags begann die Segelregatta an welcher
ſich 70 Yachten betheiligten Die Kaiſerin begleitete an Bord
des Aviſo Grille die Der Meteor mit dem Kaiſer
an Bord ſtartete als drittes Boot und hatte bei Bülk bereits die
anderen überholt Meteor paſſirte dann nach dreiſtündiger
Fahrt um 1 Uhr als erſte das Ziel

Nach der Rückkehr des Meteor von der Regatta fand an
Bord deſſelben bei dem Kaiſer ein Frühſtück zu 10 Gedecken ſtatt
zu welchem auch Lord Lonsdale hinzugezogen wurde Um
8 Uhr begab ſich der Kaiſer unter dem Salut der Geſchütze an
Bord der Hohenzollern, woſelbſt um 8 Uhr das Diner ein
genommen wurde an welchen unter anderen Prinz und
Prinzeſſin Heinrich ſowie Herzog Friedrich Ferdinand zuSchleswigHolſteinSonderburg Glü sburg Prinz Adolf zu
Schaumburg Lippe und der kommandirende Admiral von Knorr
theilnahmen

Wildparkſtatition 19 Juni Die Prinzen Oskar und
Auguſt Wilhelm reiſten heute abend 8 Uhr in Begleitung
ihres Militärgouverneurs Lieutenants von Rauch und des Civil
gouverneurs Rathmann nach Kreuznach ab Prinz Adalbert
geleitete dieſelben bis zum Bahnhofe und kehrte dann nach dem
Neuen Palais zurück
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Sitzung des Reichstages
s Berlin 19 Juni Die zweite Berathung des

bürgerlichen Geſetzbuches im Reichstage begann heute mit
einer zweiſtündigen nicht unintereſſanten Debatte über die von
dem Abg Richter beantragte Vertagung bis zum Herbſt die
ſchließlich abgelehnt wurde Zunächſt machte Staatsſekretär von
Bötticher den Ausſtrenungen als ob die Regierung den
Schluß der Seſſion beabſichtige in welchem Falle die Vor
arbeiten für die Novelle zur Strafprozeßordnung ins Waſſer
fallen würden ein Ende mit der Erklärung falls die Hoff
nung das bürgerliche Geſetzbuch zu erledigen ſich erfülle werde
der Reichskanzler die Vertagung der Seſſion in Vorſchlag bringen
Abg Richter hält die Berathung nicht für ſo dringlich über
dies werde es nicht möglich ſein das Haus beſchlußfähig zu er
halten Dr Lieber vom Centrum ließ durchblicken daß es
ſeiner Partei konvenire das Geſetzbuch ſelbſt und die damit zu
ſammenhängenden weiteren Geſetze noch durch dieſen unter dem
Vorſitz des Centrums ſtehenden Reichstag zu erledigen was nur
möglich ſei wenn das Geſetzbuch vor der Vertagung zum Ab
ſchluß komme Lieber kritiſirte ſcharf die Auszählungstaktik der
letzten Tage u a zählte er eine lange Reihe von Mitgliedern auf
die geſtern den Antrag auf namentliche Abſtimmung über den Antrag
Arnim unterſtützt aber an der Abſtimmung ſelbſt nicht theil ge
nommen hätten Für den Antrag Richter ſprachen Frhr von
Manteuffel Singer der Welfe v Hodenberg der ſich
unter großer Heiterkeit des Hauſes auf die Anſicht des Fürſten
Bismarck berief Dr Vielhaben und der ſüddeutſche Volks
parteiler Hauswann Die Ausführungen des antiſemitiſchen
Redners wurden von dem Frhrn v Manteuffel u Gen mit
lebhaftem Beifall begleitet Gegen den Antrag ſprachen außer
Lieber und Spahn vom Centrum v Bennigſen natl von
Stumm Rickert v Dz iem bowski und v Cuny Wieder
holt wurde erklärt daß eine Vergewaltigung der Minorität nicht
beabſichtigt ſei Bei der Abſtimmung ſtellte ſich heraus daß
auch ein Theil der Freiſinnigen Volkspartei und ein größerer
Theil der Sozialdemokraten für die alsbaldige Erledigung des
Geſetzbuches iſt ſo daß der Antrag mit großer Mehrheit abge
lehnt wurde Der Reichstag hat dann heute bereits den all
gemeinen Theil des Bürgerlichen Geſetzbuches 58 237 nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion bis auf zwei Paragraphen über
welche die Beſchlußfaſſung ausgeſetzt wurde erledigt Die erſte
Debatte knüpfte ſich an den 8 6 Entmündigung wegen Trunk
fucht deſſen Ablehnung die Sozialdemokraten vergeblich be
antragten Bei der Abſtimmung bezweifelte der antiſemitiſche
Paſtor Jskraut die Beſchlußfähigkeit des Hauſes das Bureau
war aber einſtimmig der Meinung daß das Haus beſchlußfähig
ſei Eine weitere Debatte knüpfte ſich an den Abſchnitt über die
Rechtsfähigkeit der Vereine die aber wider Erwarten raſch ver
lief und zur Annahme der Beſchlüſſe der Kommiſſion führte
Auch die große Zahl der Abänderungsanträge der Sozialdemo
kraten hielt den Gang der Berathung nicht auf die Antrag
ſteller begnügten ſich mit einer lurzen Begründung oder ver
zichteten ganz darauf Die Berathung wird morgen fortgeſetzt

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
s Berlin 19 Juni Das Abgeordnetenhaus hat heute

bereits ſeine Arbeiten beendigt Der formelle Schluß der
Landtagsſeſſion erfolgt Sonnabend nachmittag Die Ge
ſchäftsüberſicht welche der Präſident verlas weiſt eine ſehr
große Zahl von Vorlagen Anträgen c auf aber von dem
Etat abgeſehen beſchränkt das Hauptreſultat der fünfmonatlichen
Seſſion ſich auf das Geſetz betr die Einführung des Anerben
rechts für Renten und Anſiedelungsgüter Von den ſachlich
wichtigen Vorlagen iſt das Lehrerbeſoldungsgeſetz bekanntlich im
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Herrenhauſe abgelehnt worden das Geſetz betr die Richter
gehälter iſt im Abgeordnetenhauſe an dem Aſſeſſorenparagraphen
geſcheitert und das Handelskammergeſetz iſt wegen völliger Aus
ſichtsloſigkeit vor der zweiten Berathung im Plenum zurück
gezogen worden Der wiederholt in Ausſicht geſtellte Geſetz
entwurf wegen Verwendung der Eiſenbahnüberſchüſſe iſt in den
Akten des Finanzminiſters ſtecken geblieben Die Vorlage betr
die Errichtung einer beſonderen Generalkommiſſion für Oſt
preußen welche in der vorigen Seſſion im Herrenhauſe abgelehnt
wurde iſt dieſes mal zuſtande gekommen und bereits in Aus
führung Angenommen wurden ferner das Sekundärbahnengeſetz
die Erhöhung des Kredits für die Kleinbahnen auf 8 Millionen
und des Kredits für die Central Genoſſenſchafts Kaſſe auf
20 Millionen Neu bewilligt wurde ein Kredit von 3 Millionen
für Kornhäuſer Außerdem wurde angenommen eine lange Reihe
von Anträgen aus dem Hauſe u a auch der Antrag Brömel
wegen Ueberfüllung der Nordbahn der Antrag Arendt gegen die
Bäckereiverordnung die Anträge Winckler wegen Beſteuerung der
Wanderlager und Brockhauſen wegen Beſteuerung der Verſandt
geſchäfte der Antrag Albers Arendt betr die Siſtirung der

Doppelwährungs Agitation c c

Sitzung des Herrenhauſes
Berlin 19 Juni Das Herrenhaus nahm am Freitag

den Geſetzentwurf über die Fideikommiſſe in Rügen und Vor
pommern an und beſchäftigte ſich ſodann mit Petitionen Am
Sonnabend ſoll noch der Geſetzentwurf betr die Aufhebung der
Hypothekenämter im Geltungsbereich des rheiniſchen Rechts
erledigt werden

Deutſch chineſiſche Verhandlungen

Der Vicekönig LiHungTſchang hatte am Freitag vormittag
eine etwa zweiſtündige Unterredung mit dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes Freiherrn Marſchall v Bieberſtein
in der die Jntereſſen Deutſchlands und Chinas in
eingehender Weiſe beſprochen und die Grundzüge für eine
Verſtändigung über die weitere vorausſichtliche Entwicklung der
internationalen Politik in Oſtaſien vereinbart wurden Li
HungTſchang wohnte am Freitag in der kaiſerlichen Loge der
Reichstagsſitzung kurze Zeit bei Er trug die gelbe Reit

en Nachher nahm er das Reichstagsgebäude in Augen
ein

Berſchledene Mitthellungen
Karlsruhe 19 Juni Jn der zweiten Kammer erklärte

der Miniſter des Jnnern v Eiſenlohr in Beantwortung einer
Interpellation wegen Geſtattung einer Frohnleichnamsprozeſſion
in Karlsruhe und Mannheim nach Anſicht der Regierung ſeien
auf Prozeſſionen die gleichen Beſtimmungen anwendbar wie auf
andere öffentliche Aufzüge doch könne wegen des ſtrafgeſetzlichen
Schutzes den gottesdienſtliche Handlungen genießen das Maß
der polizeilichen Beſchränkungen bei Prozeſſionen ein geringeres
ſein als bei gewöhnlichen Aufzügen Das Recht auf un
beſchränkte Vornahme einer Prozeſſion könne die Regierung
nicht anerkennen es könne auch aus dem Kirchengeſetze welches
der katholiſchen Kirche die öffentliche Gottesverehrung einräumt
nicht abgeleitet werden

Ausland
Jtalien

Am Freitag erklärte in der Deputirtenkammer am Schluſſe
der Sitzung der Ackerbauminiſter Guicciardini auf eine An
frage daß die Regierung beſchloſſen habe die Einladung
der franzöſiſchen Regierung zur offiziellen Betheiligung an der
Pariſer Ausſtellung im Jahre 1900 anzunehmen

Belgien
Jn der Repräſentantenkammer brachte am Freitag der

Miniſter des Aeußern den Entwurf eines königlichen Erlaſſes
ein durch welchen die im vorigen Jahre unterbreitete Vorlage
betreffend die Abtretung des Kongoſtagates an Belgien
zu rückgezogen wird

England
Nach den neueſten Meldungen hat kein Zuſammenſtoß

zwiſchen Engländern und Venezolanern ſtattgefunden Die
letzteren haben nur in friedlicher Weiſe Einſpruch gegen einen
angeblichen Uebergriff britiſcher Beamter erhoben

Spanien
Zwiſchen Spanien und Frankreich ſcheint ſich eine An

näherung vorzubereiten Der Empfang der einem franzöſiſchen
Geſchwader bei ſeiner Ankunft im Hafen von Corunna bereitet
wurde war ein wahrhaft begeiſterter Der Bürgermeiſter gab
bei dem Empfang der franzöſiſchen e dem Wunſche
Ausdruck die Bande der Zuneigung welche Frankreich und

an einigten möchten zu einem wirklichen Bündniſſe
werden
Die ſpaniſche Regierung beabſichtigt am heutigen Sonnabend
in der Kammer einen Kredit zum Ankauf zweier Kreuzer zu
verlangen welche in Genug zum Verkauf ſtehen Es wird alſo
weiter gerüſtet

Türkei
Die Lage auf Kreta iſt noch immer die gleiche Wie man

aus Athen berichtet leiden die nach Rethymo geflüchteten
Kretenſer völlig Mangel an Brot ſie bemächtigten ſich
der Militärbäckerei mit Gewalt Im griechiſchen
Amtsblatte iſt am Freitag ein königliches Dekret veröffentlicht
worden durch welches der Regierung ein Kredit von
300,000 Francs zu Gunſten der kretenſiſchen
Flüchtlinge bewilligt wird

Die Sicherheitszuſtände im ottomaniſchen Reiche beleuchtet
draſtiſch folgende Meldung Zwei türkiſche Soldaten

gle Sonnabend den 20 Juni 7

welche einen Bauern

werden die Spaltzeile oder
mit 20 Pfg ſolche ausis Pfg berechnet und in der

von unſeren Annahmeſtellen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmai

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkkel
iſt nicht geſtattet
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von Kalyves nach ſeinem einige Stunden
entfernten Beſitzthum zu geleiten hatten brachten denſelben
unterwegs um Die Soldaten ſind nicht wieder bei ihrem
Regimente erſchienen

Transvaal
Die Buren ſcheinen nunmehr eine energiſche Aktion gegen die

eigentlichen Urheber der ſüdafrikaniſchen Wirren einleiten zu
wollen Wie wir erfahren hat der Staatsſekretär der ſüd
afrikaniſchen Republik an den Gouverneur der Kapkolonie zur
ſofortigen Weiterbeförderung an den Staatsſekretär der Kolonien
Chamberlain zwer Telegramme geſandt hat von welchen
das erſte energiſch die Strafverfolgung von Cecil
Rhodes Beit und Harris verlangt und das zweite
die Reichsregierung dringend anffordert die ganze Civil und
Militärverwaltung des Gebietes der Chartered Com
pany zu übernehmen indem zugleich dem Bedauern über die
Verzögerung der Unterſuchung betreffend die Mitſchuld der
Chartered Company an Jameſon s Einfall Ausdruck ge
geben wird

Deutſcher Reichstag
109 Sitzung vom 19 Juni 11 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding Dr v Bötticher
Geheimrath Prof Dr Planck

Vor der Tagesordnung bemerkt
Präſident Frhr v Bnol Die andauernde Beſchlußunfähig

keit des Reichstags in den letzten Tagen zwingt mich von jetzt
an nur noch in ganz dringenden Fällen Urlaubsgeſuche zu
berückſichtigen Zugleich bitte ich die Herren ihre perſönlichen
Angelegenheiten möglichſt den Rückſichten auf unſere Arbeiten
hier unterzuordnen

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein
Erſter Gegenſtand derſelben iſt die zweite Berathung

des Bürgerlichen Geſetzbuchs
Abg Dr Rintelen zur Geſchäftsordnung Allen welche

wünſchen daß das Bürgerliche Geſetzbuch jetzt erledigt wird
muß es darauf ankommen daß das Haus auch beſchlußſähig iſt
Eine Anzahl von Mitgliedern des 9ichstags haben aber nur
in der Vorausſetzung keinen Widerſpruch gegen die ſofortige
Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs erhöoben daß auch die
Arbeit die die Kommiſſion für die Strafprozeßordnung in zwei
Jahren unter ungeheurem angeſtrengten Fleiß erledigt hat für
dieſe Seſſion nicht wieder verloren geht Ich als Vorſitzender
jener Kommiſſion möchte im Jntereſſe der Mitglieder derſelben
darauf aufmerkſam machen welch lebhaftes Intereſſe wir alle
daran haben daß dieſe Arbeit nicht ins Waſſer fällt Daher
möchte ich an den Reichskanzler oder ſeinen Vertreter die
Bitte richten in dieſer Beziehung eine beruhigende Erklärung
abzugeben Beifall

Staatsſekretär Dr v Bötticher Der Reichskanzler hält im
Verein mit den Regierungen an der Hoffnung feſt daß es ge
lingen werde noch in dieſer Tagung das Bürgerliche Geſetzbuch
zur Verabſchiedung zu bringen Beifall Wir werden in
dieſem Vertrauen und in dieſer Hoffnung nicht erſchüttert durch
die Wahrnehmung daß in den letzten Tagen allerdings die
Beſchlußfähigkeit des hohen Hauſes zu wünſchen übrig gelaſſen
hat und wir hoffen daß es nur des Ausſpruchs des dringenden
Wunſches der Regierungen der ſich auch deckt mit dem Wunſche
eines großen Theiles der Mitglieder dieſes Hauſes Rufe links
Nein bedürfen wird um die Mitglieder welche ſich bisher von
der Berathung fern gehalten haben dazu zu führen eifriger als
bisher ſich den Berathungen zu widmen Was die Frage des
Vorredners anlangt ſo liegt es in der Ahſicht des Reichskanzlers
in der Vorausſetzung daß das Bürgerliche Geſetzvuch jetzt in
continenti verabſchiedet würde dem Kaiſer vorzuſchlagen daß der
Reichstag demnächſt vertagt würde damit die Arbeiten die die
Kommiſſion zur Vorberathung der Strafprozeßnovelle eiſrig und
gewiſſenhaft gefördert hat nicht verloren gehen Beifall Jch
kann alſo unter dieſer Vorausſetzung den Vorredner über ſeine
Beſorgniß beruhigen Beifall

Abg Richter freiſ Vp Jch ſtelle den Antrag den Ent
wurf des Bürgerlichen Geſetzbuchs von der heutigen Tages
ordnung abſetzen zu wollen Jch halte es für den Reichstag
nicht für angemeſſen und der Bedeutung des Bürgerlichen Geſetz
buchs nicht entſprechend jetzt in die Berathung einzutreten
Mein Antrag hat den Sinn daß ich eventüuell auch in
den nachfolgenden Sitzungen denſelben Antrag ſtellen würde
weil wir der Meinung ſind daß es überhaupt nicht
angemeſſen iſt in der h otg ne en Zeit im Hochſommer die
Berathungen des Geſetzbuchs in zweiter und dritter Leſung zu
Ende zu führen Das Haus war am Schluß
Sitzungen ſtets beſchlußunfähig infolgedeſſen konnte die Tages
Ardnung nur einſeitig vom Präſidium normirt werden eine
Diskuſſion über die Zweckmäßigkeit war nicht möglich Deshalb
muß ich hier die Gründe für meinen Antrag darlegen Dieſelben
liegen in den äußeren Verhältniſſen in der vorgeſchrittenen
Jahreszeit in der Temperatur welche die parlamentariſchen
Verhandlungen erheblich erſchwert und in der langen Sitzungs
periode welche hinter uns liegt Wir ſind jetzt in das zweite
Hundert der Plenarſitzungen eingetreten wir haben kaum einen
ſitzungsfreien Tag in der gegenwärtigen Seſſion gehabt wir
aben gerade in dieſer Tagung die ſchwierigſten und um

trittenſten Geſetze erledigt und wir treten jetzt in eine Jahres
zeit ein wo es auch in bürgerlichen Familien herkömmli iſt
Erholungsreiſen vorzunehmen Wie ſchwer es wird den Reichstag
beſchlußfähig zu erhalten das haben die letzten Tage dargeihan
obgleich von den Parteien welche die Durchberathung jetzt
wünſchen doch natürlich alles geſchehen iſt um die Freunde einer
ſolchen Durchberathung hier vollzählig zu verſammeln Die
Schwierigkeit der Situation erhellt auch aus den Aeußerungen
des Präſidenten bezüglich der Urlaubsgeſuche und aus dem de
ſonderen Appell den Miniſter von Vötticher ſoeden an den
Reichstag gerichtet hat Jn einer ſolchen Situation
befinden wir uns nun gegenüber der Berathung eines
Geſetzentwurfs der über Paragraphen umfaßt
und wenn ich auch abſehe von all den juriſtiſchen
mehr techniſchen Einzelheiten in dieſem Geſetzbuch ſo umfaßt
daſſelbe doch ein et Bündel von Materien deren Geſtaltun
das Haus in einer Reihe von Sitzungen beſchäftigen müßten i
erinnere nur an das Vereinsrecht den Dienſtdertrag den Wild

der letzten

ſchadenerſatz die vermögensrechtliche Stellung Da in ieg
nd a

Eherecht und das Eheſcheidungsrecht insbeſondere



Materien welche die weiteſten Kreiſe der Bevölkerung in hohem
Maße inltereſſiren und in Bezug auf welche die allerverſchie
denſten Anſichten in den Grundfragen beſtehen Selbſt wenn
nun eine geſchloſſene Mehrheit hier im Hauſe vorhanden wäredas Geſetzbuch ſo zum Abſchluß zu bringen wie es die Kommiſſion

eſtaltet hat ſo müßte auch in dieſem Falle der MinderheitRaum gegeben werden ihre Anſichten auszuſprechen und in der
Form von Anträgen zum Ausdruck zu bringen und ebenſo liegt
es im Jntexeſſe der Allgemeinheit Gründe und Gegengründe zu
erwägen Dann aber iſt eine ſolche Mehrheit die das Geſetzbuch
geſchloſſen nach den Anträgen der Kommiſſion zu Stande wgn
will hier gar nicht vorhanden aus dem Kommiſſionsbericht

eht hervor daß über die wichtigſten Beſtimmungen in wenigenEtunden von einer ganz geringen Mehrheit Beſchlüſſe gefaßt

ſind Es liegen ſchon jetzt weit über 100 Abänderungsanträge
vor und wenn den Fraktionen auch nur ein einziger Tag frei
gelaſſen wäre ſeit dem Erſcheinen des Kommiſſionsberichts ſo
würde ſich dieſe Zahl noch erheblich vermehrt haben Je knapper
ſich nun die Präſenz an die Beſchlußfähigkeit hält um ſo
ufälliger werden dadurch die Entſcheidungen in all dieſen
ragen Es wird ſich auch eine mehr ſummariſche Art

der Verhandlungen infolge der Ermüdung des Hauſes
herausſtellen und das würde auch der Bedeutung des
Bürgerlichen Geſetzbuches ſelbſt nicht entſprechen Und
warum ſoll denn von der Arbeit die dabei geleiſtet etwas ver
loren ſein wenn wir jetzt nicht in die Berathung eintreten
Die Regierungen haben ſich ja damit vertraut gemacht daß
die Seſſion in dem einen wie im anderen Falle nicht geſchloſſen
ſondern vertagt wird Dabei handelt es ſich nicht um einen
Geſetzentwurf der etwa alsbald mit Ablauf des Kalenderjahres
in Kraft treten ſoll der Termin des Jnkrafttretens des Geſetz
buches iſt erſt für den 1 Januar 1900 in Ausſicht genommen
alſo es macht keinen Unterſchied wenn ſich dieſe ganze Geſetz
ebung auch um 5 Monate verzögert Nun ſagt man man hat
ich doch ſchon ſo lange Jahre mit dieſem Bürgerlichen Geſetz

buch beſchäftigt Allerdings aber vorwiegend in engeren
juriſtiſchen Kreiſen nicht in öffentlichen Verhandlungen jetzt
um erſten male ſollen die Berathungen in breiter Weiſe inder Oeffentlichkeit im Plenum des Reichstages geführt werden

Nun hören wir von allerlei dunklen Kunden als ob politiſche
Situationen in den nächſten Monaten eintreten könnten die
dann überhaupt das Zuſtandekommen dieſes großen Werkes ge
fährden würden Es mag ja ſein daß im Vorſtadium gewiſſe
Gefahren vorhanden geweſen ſind nachdem aber dieſe Arbeit ſo
weit gediehen iſt kann ich mir überhaupt keine politiſche
Situation denken keinen Miniſterwechfel der auf das Zuſtande
kommen dieſes Geſetzes nachtheilig einwirken könnte Wie auch
das Geſetzbuch ſich geſtalten mag in jedem Falle wird es in
hergebrachte Anſchauungen in lieb gewordene Gewohnheiten
mit rauher Hand eingreifen und es wird am Anfang vielfache
Unzufriedenheit hervorrufen bis im Laufe der Zeit das Be
wußtſein von den Vortheilen der ganzen Geſetzgebung in der
Bevölkerung zur Geltung gelangt ſein wird Um jo mehr ſollten
wir aber alles vermeiden was den Anſchein zu wecken geeignet
iſt als ob das Geſetzhuch durch Ueberhaſtung und Uebereilung
zuſtande gekommen ſei Beifall

Abg Dr Lieber Ctr Jm Gegenſatze zum Vorredner ſchlage
ich dem Hauſe vor unbeirrt und unbekümmert mit aller Ruhe
in die ſachliche Erörterung des Bürgerlichen Geſetzbuches einzu
treten Der Grund für meine politiſchen Freunde einſtimmig
hinter dieſem Vorſchlage zu ſtehen iſt die Rückſichtnahme auf
den rechtzeitigen Abſchluß dieſes großen nationalen Werkes mit
allen ſeinen Folgeeinrichtungen vor Ablauf dieſes Jahrhunderts
und im weſentlichen auch vor dem Erlöſchen der Mandate des
gegenwärtigen Reichstages Wenn das Bürgerliche Gefſetzbuch
und das Einführungsgeſetz zu demſelben noch jetzt verabſchiedet
wird ſo kann ſchon im nächſten Winter an den Folgeeinrichtungen
am Handelsgeſetzbuch an der Zwangsvollſtreckung an der Grund
buchordnung vom Reichstage gearbeitet werden in der folgenden
Tagung wird dann die Civilprozeßordnung und die Konkursord
nung nen redigirt werden kfönnen und ebenſo harrt noch das
Geſetz zum Schutz der Pfandbriefinhaber ſeiner Erledigung
ferner das Verſicherungsgeſetz und das Geſetz über das Verlags
recht und darüber werden wir uns doch wohl klar ſein daß es
auch im Jntereſſe einer ſachlichen kongruenten Erledigung aller
dieſer Dinge liegt daß möglichſt ein und derſelbe Reichstag
darüber befindet Sehr richtig Wenn die Dinge ſo liegen ſo
bleibt in der That kaum etwas anderes übrig als mit Hintan
ſetzung aller Sonderrückſichten mit voller Hingebung das Bürger
liche Geſetzbuch und das Ausführungsgeſetz zu verabſchieden
damit wir in der nächſten Wintertagung auch alle folgenden
Geſetze noch erledigen können Meine politiſchen Freunde be
trachten es mit mir als eine der ehrenwertheſten Anfgaben die
jemals an einen Deutſchen Reichstag herangetreten ſind daß die
Einheit des bürgerlichen Rechts wonach die Nation nicht nur
ſeit Errichtung des Deutſchen Reiches ſondern ſchon lange vor
her ſehnſüchtig begehrt hat Beifall nunmehr endlich durch

geführt wird Beifall Wir unſererſeits weiſen jede Verant
wortung weit von uns hinweg die diejenigen treffen könnte
welche dieſen Reichstag als unfähig erſcheinen laſſen wollen
dieſe große Aufgabe zu erfüllen Sehr gut und Beifall im
Centrum

Dieſem Reichstage iſt dank der Entwicklung der Dinge die Auf
gabe zugefallen dieſer Reichstag ſteht vor der Frage ob er
imſtande iſt dieſe Aufgabe nach deren Löſung zahlreiche ſeiner
Vorgänger ſehnſüchtig begehrt haben nun ſeinerſeits zu löſen
Beifall Was die vom Abg Richter vorgebrachten Rückſichten

anlangt auf die vorgeſchrittene Jahreszeit auf die hohe
Temperatur auf die hinter uns liegende anſtrengende Sitzungs
periode ſo ſind dieſelben nicht durchſchlagend geweſen gegenüber
ſehr viel geringeren Aufgaben ſehr wahr welchen ſich der
Reichstag bei derſelben Hitze in ebenſo vorgeſchrittener Zeit nach
ebenſo anſtrengenden Arbeiten in früheren Jahren widerſpruchslos
unterzogen hat Sehr richtig Die Differenzpunkte aber
welche zur Erörterung im Plenum übrig geblieben ſind nachdem
das Bürgerliche Geſetzbuch in ſo vielen Stadien ſeiner Vor
bereitung und auch in den monatelangen Arbeiten der
Reichstagskommiſſion immer und immer wieder durchgeſiebt
worden iſt ſind nur ganz wenige und ſolche die auch
im gegenwärtigen Augenblick noch in aller Ruhe Sachlichkeit
und Gründlichkeit erörtert und zum Abſchluß gebracht werden
können Sehr richtig Daß etwa bei Beginn einer Herbſt
tagung der Reichstag ſich der Mühe unterziehen werde in
ſeinem Plenum die mehr als 2000 Paragraphen dieſes Geſetz
buches im einzelnen durchzuberathen daran denkt doch wohl im
Ernſte keiner Es wird dann genau ebenſo gehen wie jetzt es
werden nur wenige durchſchlagende Differenzpunkte erörtert
werden Jm übrigen wird man anerkennen daß die Arbeiten in
der Kommiſſion im großen und ganzen gute und befriedigende
Ergebniſſe gezeitigt haben Wir befinden uns ja in einer ganz
außerordentlich unangenehmen Lage gegenüber den Erſcheinungen
der letzten Tage Es iſt ein öffentliches Geheimniß dank der
Gewohnheiten die in weiten Kreiſen der Vertretung des
deutſchen Volkes Platz gegriffen haben werden die meiſten Be
ſchlüſſe des Reichstags von verfaſſungsmäßig nicht beſchluß
fähiger Mitgliederzahl gefaßt Aber es iſt nur in ganz ſeltenen
Fällen der Verſuch gemacht worden eine namentliche Abſtimmung
herbeizuführen Nur in den letzten Tagen haben dieſe Ver
fuche häufiger ſtattgefunden gewiſſermaßen als eine Ouvertüre
zu der großen Oper die jetzt aufgeführt werden ſoll Heiterkeit
Dabei ſind denn allerdings wunderbare Erſcheinungen zu
Tage getreten So iſt durch das Bureau des Reichs
tags feſtgeſtellt daß unter dem Antrag auf namentliche Ab
ſtimmung geſtern die Abgg Dr Müller Sagan Weiß Kauffmann v Relbiiv Dietz Schmieder Wurm Schmidt Berlin
Schippel Herbart v Elm und Ullrich geſtanden aber bei der
Abſtimmung gefehlt haben Lebhaftes Hört Hört und Unruhe
Darüber wird der Reichstag nachzudenken haben Jch meine

auch die Ehrenpfiicht hier an der Abſtimmung ſelbſt theilzunehmen Diejenigen Parteien die das Geſe Buch erledigen

woklen werden daher den Herren gegenüber die es auf eine
Kraftprobe ankommen laſſen wollen ihre Mitglieder ernſter und
dringender auffordern müſſen die Beſchlußfähigkeit des Reichs
tags herzuſtellen auch gegen ſolche Machenſchaften Beifall
Vorläufig laſſen wir uns durch ſolche Dinge nicht irre machen
Wir hoffen der Erfolg wird der ſein nach jeder Auszählung
werden mehr Mitglieder hier antreten und angeſichts der
politiſchen Bedeutung ſolcher Vorgänge ihre Pflicht thun

Abg Frhr v Manteuffel konſ Jch ſtimme mit dem Vor
redner vollkommen darin überein daß es eine der ehrenvollſten
Aufgaben für einen Reichstag iſt das Bürgerliche Geſetzbuch zu
berathen und zu verabſchieden ein einheitliches Recht für das
deutſche Volk zu ſchaffen Allein ob dieſe Aufgabe an Würde
und Ehre verliert wenn wir ſtatt im Juni und Juli im November
und Dezember die Aufgabe löſen erſcheint mir allerdings frag
lich Beifall links und rechts Jch meine daß der Reichstag
wenn er dieſe Aufgabe heute reſp in den nächſten Wochen nicht
löſt ganz gewiß wohl das Prädikat der Unfähigkeit verdient wenn
er auch die feſte Abſicht hat in einigen Monaten zu einer ge
legeneren Zeit ſich der Aufgabe zu unterziehen und ſie zu löſen
ſucht Jch ſtehe allerdings was die Ausführungen des Staats
ſekretärs v Bötticher anlangt nicht ganz auf dem Standpunkt
wie Abg Richter Derſelbe meinte die Regierung hade die Ver
tagung unter allen Umſtänden beſchloſſen Ich glaube aus den
Ausführungen des Staatsſekretärs aber ſchließen zu müſſen daß
nur dann eine Vertagung ſtattfindet wenn wir artige Kinder
ſind Heiterkeit wenn wir das Bürgerliche Geſetzbuch jetzt auch
verabſchieden Aber wenn wir das auch beabſichtigen ſollten ſo
wird doch meiner Anſicht nach der Fall eintreten daß eine
beſchlußfähige Anzahl nicht zur Stelle iſt und daß der
Reichstag ſchließlich noch an Beſchlußunfähigkeit ſchlafen
gehen wird Dann wird aber ſchließlich wenn dann
die Regierung den Reichstag ſchließen würde auch
die Regierung die Verantwortung tragen wenn die Arbeiten der
Kommiſſion verloren gehen Sehr richtig Jch wollte das nur
ausdrücklich ausſprechen weil die Ausführungen des Staats
ſekretärs für mich nicht mißverſtändlich ſind Namens des größten
Theiles meiner politiſchen Freunde erkläre ich daher daß wir
dem Antrag des Abg Richter auf Abſetzung des Bürgerlichen
Geſetzbuches von der Tagesordnung Folge geben werden Wir
haben auch den Wunſch daß diejenigen Aenderungen die wir
noch in das Bürgerliche Geſetzbuch hineingebracht zu ſehen
wünſchen nicht von Zufallsmajoritäten abhängig ſind Beifall
rechts und links wie es zweifellos der Fall ſein wird wenn wir
jetzt in die Berathung eintreten Nun ſind wir durchaus nicht
gewillt eine Obſtruktionspolitik zu treiben und etwa durch Fern
bleiben die Arbeiten des Reichstages zu hindern Wir werden
ſoweit es in unſeren Kräften ſteht präſent ſein Jch kann natür
lich nicht für die Mitglieder meiner Fraktion eine Verantwortung
übernehmen Jch habe die Befürchtung daß es uns nichts nützen
wird wenn wir hier ſind daß wir ſchließlich doch nicht das
Bürgerliche Geſetzbuch jetzt ſchon verabſchieden können Wenn
man meint das Bürgerliche Geſetzbuch komme auch im Herbſt
nicht zuſtande wenn es jetzt nicht zuſtande komme ſo iſt das eine
falſche Anſicht

Abg v Bennigſten nl Als uns bei Beginn der Seſſion
das Geſetzbuch vorgelegt wurde war doch in großen Kreiſen des
Reichstages und nicht minder in weiteſten Kreiſen der Nation
die Auffaſſung verbreitet daß es unmöglich ſein wird ein ſo um
faſſendes Werk ganz gleich zu behandeln wie andere geſetzgeberiſche
Vorlagen von geringerer Bedeutung und von geringerem Um
fange Jn weiten Kreiſen machte ſich die Anſicht geltend daß
wenn man das Geſetzbuch nicht im ganzen nach einer ſo langen
Vorberathung der ſachkundigſten und erfahrenſten Leute unter
einer fortlaufenden Kritik der öffentlichen Meinung aller
Berufenen in Deutſchland en bloc annehmen ſollte ſich dann doch
beſchränken müſſe darauf nur einzelne wichtige Beſtimmungen
noch einer eingehenden Erörterung zu unterziehen und alles
übrige aber in der ſorgfältig durchgearbeiteten Faſſung anzu
nehmen Wir haben nun noch ein Mehreres gethan und eine größere
Kommiſſion mit der Durchberathung des Werkes beauftragt
Herr Richter meint eine ganz ſorgfältige Prüfung ſolle
erſt jetzt beginnen als ob dieſe nicht ſeit 20 Jahren
in ganz Deutſchland ſtattgefunden hätte Sehr wahr
Jſt es denn Herrn Richter ganz unbekannt daß
fortlaufend mit den Arbeiten der erſten großen Kommiſſion
für das Geſetzgebungswerk und mit denen der zweiten großen
Kommiſſion zu welcher auch Laien zugezogen waren in Deutſch
land alle ivgendwie dazu Berufenen ſich eingehend und ſorgfältig
mit dem Jnhalt dieſes großen Werkes beſchäftigt haben Wie
derholt haben Verſammlungen von Juriſten Richtern Anwälten
dies Werk zum Gegenſtand ihrer Berathungen gemacht Noch
in den letzten Jahren iſt das Ergebniß ſolcher Berathungen in
durchweg berufenen Verſammlungen der erfahrenſten Männer
im weſentlichen das geweſen daß man das Reſultat dieſer ſorg
fältigen mehr als zwanzigjährigen Arbeit wohl als Geſetz fur
das Deutſche Reich einführen könnte Wenn die Sache ſo behan
delt werden ſoll wie namentlich vom Abg Richter in Ausſicht
genommen iſt dann würde meiner Meinung nach ein ſehr un
günſtiges Urtheil entfallen müſſen Auf die Stellung großer
Volksvertretungen zu einer ſolchen vielleicht der wichtigſten und
höchſten Aufgabe welche der Geſetzgebung eines großen
Volkes geſtellt werden kann Sehr richtig Wollte man
die Dinge ſo behandeln ſo bis ins Einzelne prüfen
und das als eine nothwendige Vorausſetzung für
die Annahme in einem Parlament hinſtellen dann würde
wahrſcheinlich ein großes Parlament in ſeiner Thätigkeit ganz
verſagen da wo doch gerade die wichtigſte nationale Aufgabe
einer ganzen Nation geſtellt iſt Auch in anderen Ländern hat
man ſich dieſer Aufgabe gewidmet Da war man allerdings
nicht gehindert durch ein Parlament und durch Anträge wie die
des Abg Richter Sollten hier nun nach ſo ſorgfältiger Vor
berathung jetzt immer wieder von neuem derartige Schwierigkeiten
erhoben werden ſo laufen wir allerdings Gefahr daß nicht in
unmittelbarem Anſchluß an die bis dahin fortgeſchrittene Arbeit
das große Werk beendet wird Lebhafter Beifall

Abg Singer Soz Meine Freunde und ich werden dem
Antrag Richter zuſtimmen und zwar aus rein ſachlichen
Gründen da wir an ſich keine Veranlaſſung haben das Zu
ſtandekommen des Bürgerlichen Geſetzbuches zu wünſchen und
infolgedeſſen auch entſchloſſen ſind keinerlei Obſtruktionspolitik
zu treiben Dagegen haben wir von Anfang an die Auffaſſung
gehabt daß wir alle Mittel dagegen anzuwenden haben daß
keine überhaſtete Berathung ſtattſindet ebenſowenig werden wir
uns hindern laſſen über Beſtimmungen des Geſetzbuchs bei
denen es uns nothwendig erſcheint eine namentliche Abſtimmung
herbeizuführen und wenn ſich dabei die Beſchlußunfähigkeit
herausſtellte ſo wird die Verantwortung diejenigen Parteien
treffen welche das Geſetzbuch in dieſer Tagung erledigen wollen
und doch nicht imſtande ſind ihre Milglieder zur Stelle zu
ſchaffen Für die Nationalliberalen iſt ja natürlich alles ſpruch
reif was vom Bundesrath kommt ſie wollen auch dieſe Vorlage
en bloc annehmen und wenn es nach Herrn v Bennigſen ginge
ſo hätte ſich der Reichstag auch die Kommiſſionsberathung er
ſparen und die Foriog von vornherein mit dreimaligem Hurrah
annehmen können Dieſe Auffaſſung haben wir umſoweniger
als gerade bei dieſem Geſetz darin ſtimmen wir Herrn von
Manteuffel vollkommen zu die Stellung der Regierungen
dem Reichstag gegenüber ſo eigenthümlich iſt daß man meinen
könnte die Regierung wiſſe gar nicht daß der Reichstag
ebenſo ein rein geſetzgebender Faktor iſt wie der Bundesrath
Wie kann der Staatsſekretär ſagen Er glaube daß es nur des
Wunſches der Regierungen bedürfe um den Reichstag beſchluß
fähig zu machen Da hat er die Stellung des Reichstags voll
ſtändig verkannt Die Mitglieder des Reichstags ſind vielleich
mit noch größerem Recht als die Bundesrathsmitglieder geſetzt

der Reichstag aber vom ganzen Volke gewählt wird Alſo der
emüthliche patriarchaliſche Ton den der Staatsſekretär anſchlug
ann den Mangel an Gründen nicht a Wir können aber

ſachliche Gründe dafür verlangen da ger jetzt ſchon in die
Berathung eingetreten werden ſoll ir meinen gerade die
Thatſache daß der Reichstag weiß daß mit der
Verabſchiedung der Vorlage ſeine Arbeit zu Ende iſt iſt
ein stimulus zur Ueberhaſtung Mit den Wählern im
Lande können ſich die Abgeordneten dann auch nicht mehr
in Verbindung ſetzen Die Anſprüche an die Thätigkeit der Reichs
tagsmitglieder die ſchon 8 Monate hier ſind haben doch auch ihre
Grenzen Was Kann es denn ſchaden wenn die Berathung erſt
im Herbſt ſtat indet Die Regierung bat es ja in der Hand den
Reichstag ſchon im Oktober oder November wieder zuſammen
treten zu laſſen dann können die Wünſche des Abg Lieber noch
alle befriedigt werden Aber was die Herren vermeiden wollen
die Kritik an dem Entwurf während des Sommers das iſt gerade
was wir wünſchen Wir wollen daß ein ſolches Geſetz ge
tragen wird von dem Verſtändniß des Volkes deshalb kann das
Geſetz doch am 1 Januar 1900 in Kraft treten Herr Lieber
wünſcht daß noch dieſer Reichstag das Geſetzbuch und die Folge
geſetze erledige Wir haben gar nichts dagegen ich meine aber
Herr Lieber würde gar nicht ſo großen Werth darauf legen wenn
ſeine Partei nicht die ſtärkſte im Hauſe wäre Jch habe nämlich
Grund zu vermuthen daß er es als beſondere Ehre für das
Centrum in Anſpruch nimmt dieſes Geſetzbuch zu verabſchieden
Dieſe Ehre würde ja aber den Herren auch im nächſten Herbſt
nicht entzogen werden Jch würde es für eine gewaltſame An
ſpannung der nationalen Pflichten des Reichstags halten wollte
man die Berathung im gegenwärtigen Augenblicke durchſetzen Es
iſt nicht richtig gerade dieſe Frage zu einer Frage der Majorität
zu machen die Herren ſollten ſich doch beſinnen ob es gegenüber
dem Wunſche eines großen Theiles des Hauſes nicht gerathen iſt
die Berathung zu vertagen Gegenüber der Befürchtung die Re
gierung werde wenn das Geſetzbuch nicht verabſchiedet wird ſtatt
zu vertagen von dem Strafmittel der Schließung Gebrauch
machen bemerke ich das läge nicht im eigenen Intereſſe der
Regierung denn dann wären die Kommiſſionsberathungen
verlorene Arbeit alſo Bange machen gilt nicht Die Be
rathung in jetziger Zeit iſt aus praktiſchen Gründen un
durchführbar es wäre ein unſchönes Schauſpiel für das Volk
wenn der Reichstag mitten in ſeinen Arbeiten infolge der Be
ſchlußunfähigkeit wieder aufhören müßte und deshalb iſt es
beſſer die Sache lieber einige Monate auszuſetzen Jm Jntereſſe
des Werkes deſſen Zuſtandekommen wir zu hindern keinen Anlaß
haben werden wir dem Antrage Richter zuſtimmen damit die
Möglichkeit gegeben wird das Geſetzbuch durch einen beſchluß
fähigen Reichstag zu verabſchieden

Staatsſekretär Dr v Vötticher Wie der Vorredner mir
aus meiner rein ſachlichen Mittheilung daß es Wunſch des
Reichskanzlers und der Regierungen ſei das große nationale
Werk noch in dieſer Seſſion ohne Unterbrechung zu verabſchieden
einen Vorwurf machen und mir unterſtellen kann ich hätte einen
Zwang auf den Reichstag ausüben wollen das iſt mir un
verſtändlich Jch weiß ſehr wohl daß Zwang wenig verfangen
würde Aber iſt es denn eine ſo unberechtigte Forderung wenn
die Regierung es Jhnen ans Herz legte jetzt noch in die Be
rathung einzutreten Vergeſſen denn die Herren ganz daß dieſe
Seſſion ſpäter als ſonſt angefangen hat Ruf rechts Warum
Das Warum braucht man heute nicht mehr zu unterſuchen
Heute kommt es nur auf die Frage an Jſt die Zumuthung an
den Reichstag das Geſetzbuch noch zu verabſchieden deshalb eine
unberechtigte weil der Reichstag ſchon länger und intenſiver als
ſonſt beſchäftigt geweſen iſt Und dieſe Frage muß verneint
werden Jn früheren Seſſionen haben Sie bis in den Juli
hinein getagt und es iſt Jhnen niemals eingefallen darüber zu
klagen und ſchon am 19 Juni zu erklären es ſei Jhnen die
Weiterarbeit unmöglich Jm Jahre 1879 haben Sie z B bis
Mitte Juli geſeſſen Herr Singer kehrt die Sache völlig um
Es handelt ſich hier um eine Vorlage der Regierungen und der
Reichstag hat verfaſſungsgemäß die Aufgabe ſich ſeiner Berathung
zu unterziehen Wenn der Reichstag ſich daher dieſer Aufgaben zu
entziehen wünſcht ſo iſt es ſeine Sache die Gründe beizubringen
die dagegen ſprechen daß die Vorlage in continenti erledigt wird
Was nun die Wärme anlangt ſo giebt es in ganz Deutſchland
doch kaum einen kühleren Ort als dieſen Saal Heiterkeit
Daß Sie im Herbſt das Geſetz viel gründlicher berathen können
als jetzt das beſtreite ich Jetzt im unmittelbaren Anſchluß an
die Kommiſſionsberathung wo bei den Mitgliedern die Er
innerung an das was ſie in der Kommiſſion gehört haben noch
rege und lebhaft iſt iſt es viel eher möglich ſachlich und gründ
lich zu diskutiren als wenn 5 6 Monate hingegangen ſind und
ein ganz neues Studium nöthig iſt Der Einwand daß man ſich
nicht habe mit den Wählern in Verbindung ſetzen können iſt
auch nicht ſtichhaltig Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind in vielen
einzelnen Stücken publizirt worden und jedermann im deutſchen
Volke hatte Anlaß und Gelegenheit von ihnen Kenntniß zu
nehmen Es iſt doch viel leichter geweſen dieſe einzelnen Stücke
durchzuſprechen als das ganze Geſetzbuch Wie will man dieſes
mit ſeinen mehr als 2000 Paragraphen etwa in einer Verſamm
lung erläutern Dieſe Gründe ſprechen alſo nicht gegen die Be
rathung Und der Himmel hat ja heute auch ſchon ein Einſehen
es wird kühler werden und hoffentlich wird dadurch der Eifer
um ſo größer Heiterkeit Meinem verehrten Freunde
von Manteuffel gegenüber muß ich bemerken Ueber die Frage
was im Falle der Nichtverabſchiedung des Geſetzes geſchehen ob
Schluß oder Vertagung eintreten ſoll habe ich gar nicht ge
ſprochen und auch gar nicht ſprechen können weil in dieſer Beziehung
auch beim Reichskanzler ein Beſchluß noch nicht gefaßt iſt
und gar nicht zu überſehen iſt welche Aufnahme der Beſchluß
bei Sr Majeſtät dem Kaiſer findet Alſo was ich geſagt habe
war vollſtändig erſchöpfend Es beſteht die Abſicht wenn das
Geſetz zuſtande kommt dem Kaiſer die Vertagung zu empfehlen
wenn das nicht der Fall iſt ſo weiß ich nicht was geſchieht
daß die Regierung auch dann genöthigt wäre die Vertagung
eintreten zu laſſen ſehe ich nicht als zutreffend an Es läge doch
gar keine Veranlaſſung vor noch eine Kommiſſionsberathung
eintreten zu laſſen Zuruf rechts Das zu entſcheiden ſteht
dem Reichstag allein zu Das weiß ich ſehr wohl aber ein
fachlicher Grund läge für eine Kommiſſionsberathung wenn dem
Reichstag die Vorlage im November oder Dezember neu zugeht
doch nicht mehr vor Jch ſchließe mit dem Wunſche daß es
dem Reichstag gefallen möge noch jetzt im Jubeljahre des
Reiches dieſes große nationale Werk zu vollenden Beifall

Abg Frhr v Stumm Rp Meine politiſchen Freunde
legen den größten Werth auf die ſofortige Verabſchiedung des
großen Werkes ſind alſo bereit das ſchwere Opfer noch bis in
den Juli zu tagen bringen zu wollen Wenn der Staatsſekretär
meint in dieſem Saal ſei die Temperatur eine günſtige ſo iſt
das richtig unſer Aufenthalt beſchränkt ſich aber nicht auf dieſen
Raum Jedenfalls aber treten wir für die ſofortige Berathung
ein Beifall

Abg Rickert fr Va Wir ſind in keinesweg ſo geringer
Anzahl hier beiſammen Jch meine wenn es ſich hier um die
Zuckerſteuer um eine Liebesgabe handelte ſo würden auch die
Konſervativen für eine längere Tagung zu haben ſein Zu
ſtimmung Unruhe Wir werden für eine ſofortige Berathung
ſtimmen VBeifall

Abg v Dziembowski Pomian Pole Unter der Voraus
ſetzung daß uns für unſere Anträge nicht die Möglichkeit einer
Begründung abgeſchnitten werden wird werden wir gegen denWege Richter ſtimmen auch ſtets möglichſt zahlreich hier er

einen

Abg Frhr v Hodenberg Welfe tritt für den Antrag
Richter ein es entſpräche nicht der Würde des Hauſes ein ſo
gewichtiges Werk über der Kniee zu brechen Er Redner habe
nicht nur die Meinung des Fürſten Bismarck für ſich Lachen
ſondern des großen Theils des Hauſes und Volkes Die Verant

wer einen Antrag auf namentliche Abſtimmung ſtellt der hat doch

vent

Fakioren da dieſe von ihren Fürſten ernannt werdengebende wortung nehme er auf ſich
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beobachtet wurden

T ubo Spalm CEtr bekont es würde ſeiner Partei nie ein
en jemanden das Wort abzuſchneiden und erklärt dem Abger r daß ſeine Partei auch nie dadurch die v

Zußfäbig eit des Hauſes habe verhindern wollen daß Mit
des Centrums bei der Abſtimmung den Saal verlaſſen

ten tälbg Dr Vielhaben Antiſ Meine Partei läßt ſich nicht durch
hier angeführte äußere Gründe leiten Die Bedeutung eines
Geſetzes hänge nicht von den geſetzgebenden Faktoren ſondern
von der Würdigung des Volk ab Dieſes aber iſt der Anſicht
daß die Vorlage hier durchgei ückt wird und kommt ihr daher
nicht mit dem rechten Vertrauen entgegen Deshalb werde er für
den Antrag Richter ſtimmen

Abg Hauf mann Südd Vp Der hohen Pflicht der Be
rathung des Entwurfs können wir nicht dadurch genügen daß
wir die Sache hier überſtürzen Sehr richtigl Bevor die
Kommiſſionsbeſchlüſſe noch im Volke ja nur bei den Jnuriſten
bekannt geworden und beurtheilt ſind könne man in die zweite
Berathung nicht eintreten Redner erinnert an die zahlreichen
Anträge daran daß ſpeziell der Abg v Stumm der gegen den
Antrag Richter ſtimmen wolle eine der wichtigſten Fragen des
Familienrechts aufgeworfen habe Das Centrum würde auch
nicht ſo lange aushalten können bis alle geſtellten Anträge
durchberathen ſeien obgleich es ſeine Mitglieder in einem
Schreiben dazu aufgefordert hat Auch er Redner lehne die
Verantwortung ab falls das Werk hier über das Knie gebrochen
würde Wir werden gegen das Projekt der Ueberſtürzung Front
machen Beifall

Abg v Cuny ul Wer ſind denn die Wir Heiterkeit
und Zuſtimmung Der Abg Haußmann und er allein von
ſeiner Partei Jm Namen meiner Partei habe ich zu erklären
daß auch wir niemanden in der Debatte das Wort abſchneiden
werden

Abg Hauſß mann bemerkt daß Abg Payer der Führer
ſeiner Partei ſchwer krank ſei und daß er Redner deshalb für
die Partei hier habe ſprechen müſſen

Darauf wird der Antrag Richter abgelehnt VBeifall
und in die Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches ein
getreten

Schluß in der Abendausgabe
RJ

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Marburg 19 Juni Dem ordentlichen Profeſſor in der

mediziniſchen Fakultät der Univerſität Dr Marchand iſt der
Charakter als Geheimer Medizinalrath verliehen worden

22

Gerichtsverhandlungen

Stettin 19 Jnni Exploſion auf der Branden
burg In dem Prozeß betreffend die Exploſion auf dem
Panzerſchiff Brandenburg wurde heute das Urtheil gefällt
Der Jngenieur Nikolaus wurde wegen fahrläſſiger Tödtung
zu einem Monat der Jngenieur Schubart und der Kupfer
ſchmiedemeiſter Freiberg wurden zu je 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt Der vierte Angeklagte Lehmann wurde frei
geſprochen

Dresden 18 Juni Prozeß Schorlemer Vor der
fünften Strafkammer des hieſigen Landgerichts begann heute
vormittag die Verhandlung gegen den früheren Rittergutsbeſitzer
jetzigen Privatier Frhrn von Schorlemer Alſt wegen
Wechſelfälſchung und Betruges bez verſuchten Betruges Der
Angeklagte iſt bez der beiden Anklagepunkte geſtändig Zur
Verhandlung war u a der Medizinalrath Dr Ganſer geladen
um ſein Urtheil über den geiſtigen Zuſtand des Angeklagten ab
zugeben Das Gutachten lautete dahin daß v SchorlemerAlſt
von Haus aus krankhaft veranlagt ſei daß derſelbe bei Aus
führung der Strafthaten nicht die völlige Geiſtesklarheit beſeſſen
habe und in ſeinen freien Beſtimmungen beeinträchtigt geweſen
Lei Der Gerichtshof beſchloß deshalb die Verhandlung zu ver
tagen und ein oberärztliches Gutachten vor der Urtheilsfällung
einzufordern

Provinzialnachrichten
K Vom BVrocken 19 Juni Wetter Die gewitter

hafte Strömung der Atmoſphäre fängt jetzt an allmälig zu
weichen da eine Luftdruckvertheilung ſich einzuſtellen beginnt
die der Entwicklung nordweſtlicher und weſtlicher und damit auch
kühlerer Winde Vorſchub leiſtet Heute früh war deshalb das
Wetter bei dichtem Nebel viel kühler als geſtern erſt gegen

er fing es an bei ſteigender Temperatur ſich wieder aufzu
ellen

9 Vom Unterharze 19 Juni Unwetter Durch ein
aus Norden kommendes Gewitter wurde geſtern nachmittag die
Umgebung des Selketholes hart betroffen Außer zahlreichen
Blitzſchlägen von denen je einer in Alexisbad und Harzgerode
zündete während ein anderer bei Neudorf eine ſtarke Eiche
ſpaltete brachte dieſes Gewitter auch Hagel in haſel bis wallnuß
großen Stücken eine für hieſige Gegend glücklicherweiſe äußerſt
ſeltene Erſcheinung Jnfolge des bedeckten Himmels konnten
leider die Fenerſignale nicht beobachtet werden die abends von
9 bis 10 Uhr zwiſchen dem neuen Kyffhäuſerdenkmal und der im
Bau begriffenen Joſephshöhe gewechſelt wurden

J Sangerhauſfen 19 Juni Selbſtmord Eine fremde
Frauensperſon in miltleren Jahren gut gekleidet hat ſich heute
morgen in dem großen Teiche vor dem Rieſtedter Thore ertränkt
Die Selbſtmörderin trug eine goldene Uhr

0 Quedlinburg 19 Juni Unglücksfall Am geſtrigen
Tage gerieth ein hieſiger Klempnerlehrling welcher im Thurme
des ſtädtiſchen Schlachthofes mit Reparaturarbeiten beſchäftigt
war in das Getriebe eines Ventilators und wurde verſchiedene
male mit herumgeſchleudert Erſt nachdem die Maſchine zum
Stillſtande gebracht war gelang es den Unglücklichen aus ſeiner

ehrlichen Lage zu befreien Das Zeug war demſelben vom
örper geriſſen und trug der Bedauernswerthe eine Ausrenkung

des Hüftgelenkes ſowie verſchiedene Arm und Beinbrüche davon
ſo daß ſeine ſofortige Ueberführung in das ſtädtiſche Kranken
haus erfolgen mußte wo er ſchwer darniederliegt

S Aken 19 Juni Un glücksfall Geſtern kurz vor Mittag
ereignete ſich auf der Kohlengrube Wilhel m bei dem anhaltiſchen
Nachbardorfe Oſternienburg ein betrübender Unglücksfall Als
eine Anzahl Arbeiter beſchäftigt waren die Seitenwände eines
tiefen Kanals zur Ableitung des Waſſers abzuſteifen ging ein
Theil derſelben nieder und begrub zwei in den fünfziger Jahren
ſtehende verheirathete Arbeiter Krökel und Wolter von hier
Nach viertelſtündiger Bemühung gelang es die Verſchütteten
jedoch ſchwer verletzt aus ihrer ſchlimmen Lage zu befreien Um
die Verunglückten dem Bergmannstroſt in Halle zuzuführen
wurden dieſelben mittelſt Krankenkorbes nach der Eiſenbahnſtation
Cöthen getragen Auf dem Wege dahin erlag Wolter ſeinen
ſchweren Verletzungen während Krökel der außer inneren Ver
letzungen mehrere Knochendbrüche erlitten hatte noch lebend Halle
erreichte Wie verlautet ſoll noch geſtern abend eine Depeſche
den Tod auch dieſes Bedauernswerthen gemeldet haben Wen
die Schuld des Unglücks trifft muß die Unterſuchung lehren

K Zörbig 19 Juni Gewitter Je nTelephon Am geſtrigen Nachmittag g über unſere Stadt
und Umgebung ein ſchweres Gewitter erſchiedene Bäume in
Zörbig die e des Gutsbeſitzers Schlemmer in Tannepöls
die Wilde ſche Mühle in Möhlau ſowie die in Zſchepkau wurden
von Blitzſchlägen getroffen letztere beſonders ſchwer Glücklicher
weiſe zündete der Blitz nirgends Dagegen entlud ſich zwiſchen
Zörbig und Tannepöls ein Hagelweiter von 8W nach NO hin
ziehend bei welchem Haogelkörner bis r Größe von Kirſchen

Die Getreideernte iſt faſt völlig vernichtet

die Aehren ſind von den geſchlagen oder entleert die
Halme geknickt und zu Boden gedrückt Auch die Hackfrüchte
Rüben und Kartoffeln haben viel gelitten dürften ſich aber doch
wieder etwas erholen Leider haben viele der betroffenen Land
wirthe nicht gegen Hagelſchaden verſichert Pferde die von dem
Unwetter getroffen wurden ſind mehrfach verletzt worden
Am 14 Juni iſt die Telephonleitung in unſerer Stadt dem Ver
kehr übergeben worden Leider haben die Gewitter der letzten
Tage vielfach Störungen im Betrieb verurſacht

Weißenfels 19 Juni Lachsfang Unwetter
Der Lachsfang in der Saale iſt ſeit langen Jahren nicht ſo
reichlich wie heuer geweſen auch iſt die Dauer der Fangzeit
eine überaus lange Der hohe Waſſerſtand der Saale dürfte mit
der Grund zu dieſer Wahrnehmung ſein Der Fang wird
meiſtens in der Nacht vollzogen und wurden in iwer der letzt
vergangenen Nächte von hieſigen Fiſchern 40 Stück dieſer ſchmack
haften Fiſche gefangen Selbſtverſtändlich wirken ſolche ergiebigen
Fiſchzüge drückend auf den Preis Es wird das Pfund Lachs
jetzt mit 80 Pfg bezahlt Das vorgeſtrige Abendgewitter hat
wie jetzt bekannt wird auch mehrere male hier bezw in der Um
gegend eingeſchlagen ohne jedoch zu zünden und Schaden anzu
richten Jn Teuchern ſchlug es auch einige male in Wohn
gebäude und Bäume Jn Schelkau traf ein Blitzſtrahl das
Kluge ſche Gehöft Der mit dem Gewitter verbundene Hagel
ſchlag währte vielleicht eine Viertelſtunde Durch denſelben
ſind einige Feldlagen bei Burgwerben beſonders hart betroffen
Die Gurkenanpflanzungen haben ſehr gelitten die Kartoffelſtauden
ſind durch den Hagel arg beſchädigt der Roggen hat ſich ge
lagert angeſetzte Trauben an den Weinſtöcken ſind abgeſchlagen

W Freyburg 19 Juni PolkaFleiſcher Auf die
Anzeige des Fleiſchermeiſters B wurde geſtern ſeitens der
Polizei das Fleiſch einer Kuh mit Beſchlag belegt nachdem der
zugezogene Thierarzt erklärt hatte daß daſſelbe für den menſch
lichen Genuß vollſtändig unbrauchbar ſei Die Kuh die vor
einigen Tagen verkalbt hatte war von zwei hieſigen Fleiſchern
für 50 Mk angekauft an Ort und Stelle geſchlachtet und zur
Nachtzeit hierher überführt worden Den Biedermännern dürfte
eine empfindliche Strafe gewiß ſein

Ordensverleihung Dem Ober TelegraphenSekretär Hauptmann
a D Finzelberg zu Magdeburg wurde der Adler Orden vierter Klaſſe ver
verliehen

2 Zerbſt 19 Juni Pferde und Viehmarkt Auf
dem heute hier in Ankuhn abgehaltenen Pferde und Viehmarkte
waren circa 2000 Pferde 200 Stück Rindvieh und 4000 Schweine
incl Ferkel zum Verkauf geſtellt Schon geſtern am Schau
markttage entwickelte ſich hier und da ein reger Geſchäftsver
kehr und heute fand ein flottes Handelsgeſchäft ſtatt Für gute
Pferde wurden bei hohen Preiſen zuhlreiche Verkäufe abge
ſchloſſen und noch größer war die Nachfrage nach geringeren
Pferden für mittlere Preiſe Für Rindvieh wurden hohe Preiſe
gezahlt während ſich für Schweine die niedrigen Preiſe hielten
Ferkel koſteten das Paar 12 M

Vermiſchtes
Erſatz des Gummiringes der Fahrräder Nachdem das

Fahrrad aufgehört hat ein Gegenſtand des bloßen Sports zu
ſein ſondern wohl in allen Heeren der civiliſirten Welt Aufnahme
geſunden hat muß man auch darauf Bedacht nehmen dieſem In
ſtrumente für militäriſche Zwecke eine größere Widerſtandsfähig
keit zu geben als die für Sportzwecke ausreichende Am bedenk
lichſten iſt in dieſer Beziehung der den Radſtrang umgebende
mit Luft gefüllte Gummiring da jeder ſcharfe Stein jeder Glas
ſcherben auf der Erde imſtande iſt ihn zu verletzen und dadurch
die Gebrauchsfähigkeit des Rades völlig aufzuheben Jn der
franzöſiſchen Armee hat man jetzt deshalb die Gummiringe durch
Lederringe erſetzt Mehrjährige vorher angeſtellte Verſuche haben
gezeigt daß das verwandte Leder gegen die gewöhnlich vor
kommenden Gegenſtände genügend widerſtandsfähig iſt genug
Elaſtizität beſitzt um das ſchnelle Fahren nicht zu beeinträchtigen
und wenn es vorher auf beſtimmte Weiſe zubereitet war die
ſonſt allerdings recht ſtörende Eigenſchaft verliert ſich infolge der
Witterungseinflüſſe anszudehnen

Ein gewichtiger Reichstagsabgeordneter Mit Dr Con
rad dem neugebackenen Reichstagsabgeordneten für Schwaben
Anſpach dem bekannten Schriftſteller ehemaligen Herausgeber
der Monatsſchrift Die Geſellſchaft und last not least Gatten
der gefeierten münchener Hofſchauſpielerin Frau ConradRamlo
hält zugleich die gewichtigſte Perſönlichkeit Einzug in den
Reichstag die derſelbe in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung
aufzuweiſen hat Jn früheren Jahren hätten Herrn Pr Con
rad der nicht blos ſchriftſtelleriſch ein Kraftmenſch ſondern
auch in Wirklichkeit ein wahrer Hüne von Geſtalt iſt die jetzt
verſtorbenen Herren Pfarrer Uz vom Centrum Handſchuh
nummer 98 und der 48 der ſozialdemokratiſche Rentier
Rittingshaus Vertreter für Solingen den Rang ſtreitig machen
können

Blitzſchlag Bei einem Gewitter das am Freitag nachmittag
in Berlin tobte ſchlug der Blitz in den Schornſtein einer
Maſchinenfabrik in der Schönhauſer Allee riß einen Theil des
Schornſteins herab zerſtörte das Dach an mehreren Stellen und
S den Arbeitsraum ins Freie ohne einen Menſchen zu
verletzen

Glück im Unglück Aus dem 4 Stockwerk eines Hauſes
ſtürzte aus Unvorſichtigkeit am Freitag in Berlin eine Pförtners
frau ohne irgendwelche Verletzungen zu erleiden Sie fiel näm
lich glücklicherweiſe auf einen Balkon der dritten Etage wo ſie
r heiler Haut ankam ſo daß ſie in ihre Wohnung zurückkehren
onnte

Profeſſor Röntgen als Ehren bürger Eine Abordnung
der Stadt Lennep des Geburtsortes des Prof Röntgen be
giebt ſich an dieſem Sonntag nach Würzburg um dem berühmten

r den Ehrenbürgerbrief ſeiner Vaterſtadt zu über
ringen
Zur Kataſtrophe des Drummond Caſtle Am Donners

tag ſind 18 Leichen von Schiffbrüchigen des Drummond Caſtle
auf der Jnſel Moldne beſtattet worden

Zum Erdbeben in Japan Die Fluthwelle die bei dem
furchtbaren Erdbeben ganze Theile des Landes überſchwemmte
verwüſtete die Nordoſtküſte t r in einer Ausdehnung von
70 engliſchen Meilen Zahlreiche Städte wurden zerſtört

Handel Gewerbe und Verkehr
Bei der am 15 d veraustalteten Submission auf 1 Million

Mark proz Obligationen der Stadt Dessau ist von derGruype Seehandlungssoecietät Mendelssohn Co das höchete Gebot mit
102 25 Proz abgegeben worden

Forst Lausitz 19 Juni Zur zweiten Wollauktion am25 Juni sind angemeldet 4550 Centner deutsche Rückenwöäschen und
wonnen 620 Ballen Cup und Australwollen 300 Ballen diverse

ollenDie Scohlesische Bodenkreditanstalt offerirt für die so
eben zur Baarzahlung per 2 Januar gezogenen 11 Millionen Mark diverse
Pfandbriefe bei Erklärung bis 8 August gleichwerthigo bis 1905 un
kün bare 3 proz Pfandbriefe zum Kurse von 100 in Umtausch

Nach dem Akt ergiebt die Pruknng des Rechnung absohlusses
des Eiseuwerks Karlsvwütte bei Belligsen nicht nur eine Er
höhung der Unterbilauz auf 299,553 54 sondern auch eine wesentliche
Verschlechterung der Finanzlagoe Ohne das der Gesehutftsberieht
darüber etwas mitgetheilt hat tritt zum erstenmale eine Hypothek von
284,590 A in Ersoheivung

Ungarisehe Watfenfabrik Der Absehluss der in den
nächsten Tagen zur Verötfteutlichung gelangt zeigt nur einen Reingewinn
von ca 11,000 fl Es wird dewnaeh für i805 eine Dividende nioht zur

Borgbau Gesellschaft Masgen Die Gesellsohaft erzielig
dem B C Stel im Mai einen Veberschuss von rund 12,500 M W
10,200 M im Mai v J Der Gesammt Veberschus für die füntk
Monate ſtellt sich auf 114,500 41 gegen 54,200 M 1895

St Gallen 19 Juni Die heutigo Hauptversammiung der Vor
einigten Sehweizer Bahnen bestätigte die bisherigen Ver
waltungsrathe im Amterati betreffend die Vertheilung der Dividende und das Abkom nen
mit dem sohweizerischen Bahndepartement über den Rückkaut der Ver
einigten Schweizerbahnen einstimmig genehmigt

London 18 Juni Goldwinen Kurse in Pfd Sterl Toele
gramm der Firma Schöber Dönitz Dresden Schlusskurse vomI8 Juni 865 d Afrik Minen Angelo 5,37 Crown Reef 12,00
Eastrand 8,25 Geldenhuis Deep 6,50 George Goch 2,50 Henry Nourre
7,00 Langiasgte Es 5,87 May eonsolidated 3,12 Meyer Charlton
6,50 Modderfontein 7,62 Nigel 3,75 Rand MAines 32,50 Randfontein
3,25 ex righis Shebn 2,12 Transvaal Gold 8,25 United Roodeport 5,87
Van Ryn New 5,12 Wolhuter 7,87 8üd Afrik Land Ges
Chartered 3,62 Exploration 4,37 Mashonald Ageney 2,50
Matabele Gold Reefs 4,75 Wilioughbys Cons 1,87 Austra
Iische Gaes Briliant Block 1,25 Fingall Reefs Ext 68 Gibraltar
Consol 1,31 Golden Cement Claims 1,31 Great Boulder 8,06 ex all rights
Great Fingall Reefs 9,87 Hampton Plains 5,18 Hannans Brown Hill
6,56 Londſ Cont Inv Corp 0,18 prem Lond A Expl 1,87
Lond W A Inv 2,37 Menzies Gold Estute 00 Mount Morgen 3 62
Talisman 1,25 Tendenz Afrikaner fest Australier schwach

Börse zu Halle am 20 Juni
För einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholt

Wweizen flau 149 154 feinster märkischer über Notiz
Rauhweizen 148 153 M

Roggen flau 123 126 D
Gerste Brau ohne Handel feinste bis M Futter

115 128 M
Hakfer ruhig 133 140 M
Mais amerikanischer Mlxed 96 98 D

100 127 M
Kapa ohne Handel Sommerrübsen M Erbeeo

Viktoria ohne Handel
Prol so für 100 kg nekto

St ärke einschl Fass H allesche pa Weizenstärke
33,00 35,00 A Maisstärke 28 33 M
Linsen 2M Bohnen MMohn grau MFutterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13,00 M

Roggenkleie 9,50 10,00 A Weizenschalen 9,00 bis
9,50 M Weizengriesekleie 9,00 9,50 d bIalzkelme
hello 00 9,50 AI dunkle 8,00 8,75 M Oelkuehen
9,00 10 M

Male 25,50 27,5 M Räböl 45,50 M
Petroleum 21,75 d Solaröl 0,825/30 12,50 M
8piritus 10,000 IAter Proz still Knartotfel mit 50 BIyerbrauehesügabe mit 70 M Verbrauchsabgebe 34,10 M

Rüben hWeizenmehl 00 brutto incl Sack 22,50 23,00 M Roggen
mwelhl 0I brutto incl Sack 18 00 18 50 A

Donaumale

rm

Tutterartikel
Hamburg 18 Juni Oelkuchen fest Rapekuchen 80 90 M

einkuchen 105 110 Palmkuchen deutsche 80 Cocosnueskuchen 95 110 Cocosnusskuchen deutsche 105 115 it Erdänuss
kuchen 110 130 Baum wollsagatkuchen 105 110 A Palmkeruschrot
75 80 die 1000 kg

Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale und UVnstrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 18 Juni 19 Juni 0,68 sWeissenfels Oberpegel 2,42 2,46 4do Unterpegel 0,29 0,34 14Protha 19 Juni 2,00 20 Juni 2 14 14Aleleben Oberpegal 18 Juni 36 19 Juni 2,85 1 S
do Unterpegel J 65 61 4 aBernburg 1,34 1,30 rKalbe Oberpegel 1,54 2 2,52 2 Sdo Unmterpegel 40 80 0,74 6

Moldau Iser Eger HlIbe
Juni Fall Wuehe Juni Fall WuchsBudweis 1I18 0,30 10 Torgau 19 154

Prag 9,58 16 Wittenberg 2,16 SJungbunzlau 0,04 3 RNkosslau 1,63 3Laun 0,03 5 Barby 1,94 2Pardubitz 0,08 10 Magdeburg 1,65 7 S
Brandeis 0,34 12 Tangermünde 2,351 9
Melnick 0,37 22 Vittenberge 2,10 2Leitmeritz 9,22 15 Dömitz Peg 18 51Aussig 19 0,48 17 Lauenburg 19 1,66 4
Dresden 2 0,69 11

Aussig Von den oberen Plätzen werden 46 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Trachbten
Aussig 19 Juni Fracht nach Magdeburg 26 29 Pfg das Doppelhektoliter Heutige Fahrtiefe 49 Zoll äösterr Mass s pre

Letzte Telegramme
Wilhelmshnuaven 19 Juni Der Direktor der Schiffs

banten in der engliſchen Admiralität Sir W
r White iſt in Begleitung des Wirklichen Geheimen
ldmiralitätsrathes Dietrich zur Beſichtigung der hieſigen

Werft hier eingetroffen

Würzburg 19 Juni Dem III Verbandstag der
Deutſchen Frauen Vereine vom Rothen Kreuz ſind
zahlreiche Begrüßungs Telegramme zugegangen Die Kaiſerin
Auguſte Victoria depeſchirte

Jch ſpreche dem Verbandstag beſten Dank für die Be
grüßung aus die Jch durch Meine aufrichtigſten Wünſche für
den erfolgreichen Verlauf der den gemeinſamen Zweck fördernden
Berathung in theilnehmender Geſinnung erwidere Auguſte
Victoria

Weitere Telegramme ſind von der Königin von Sachſen und
der Großherzogin von Baden eingegangen

Paris 19 Juni Nach einer Depeſche des Figaro wird
der wegen Verdachts der Spionage verhaftete italieniſche
Hauptmann Ravelli vorausſichtlich umgehend in Freiheit
geſetzt werden da Beweiſe für die Spionage nicht erbracht ſind
Nach einer Depeſche des Petit Journal wird die Freilaſſung
heute erfolgen

London 19 Juni Während des Luncheons welches
geſtern nach Ueberreichung des von dem Kaiſer Wilhelm
den Royal Diagoons geſtifteten Kranzes im Lager bei
Curragh ſtattfand traf ein Telegramm des Kaiſers ein
welches das Regiment zu dem denkwürdigen Tage von
Waaterloo beglückwünſcht Es wurde ſofort eine telegraphiſche
Antwort abgeſandt in welcher Sr Majeſtät der Dank
für die huldvolle Botſchaft ansgeſprochen wurde Die Ge
t des Kaiſers wurde mit großer Begeiſterung ge
runken

Haag 19 Juni Die Zweite Kammer nahm mit 56
gegen 43 Stimmen das neue Wahlgefetz an durch
aten doppelt ſoviel Wähler als bisher das aktive Wahlrecht

erhalten
New York 19 Juni Ein Telegramm aus San Joſs

meldet daß in Guatamala eine Revolution aus
Auszahlung gelangen

gebrochen ſei

Ferner wurden die Anträge des Verwaltung
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Tr Keſseze Preussische Pfandhbrief BankDie am 1 Juli fälligen Counpons unſerer

empfehlen wir in unserem 32 W Hhpotheken Pfandbriefe unStuſtlpanger Sofoseſtran e e z Meinbahnen Dhüigetteien
und außerhalb bei denjenigen Bankhäufern eingelöſt die den Verkauf unſerer

unter dem eigenen Verschluss des Miethers befindliche Schrankfächer zur J vier aekrenenee 1806
Aufbewahrung von Werthpapieren Documenten Pretiosen etc Preussische Pfandbrief Ban e S

Paul Schauseil Co Bank eschäft S
Leipziger Strasse 10 ca Gegen Dinbruchv DiebstablCACCÜCÜÖÜÖSGGSSSöSSSSSASBtGeoreuB n h n c n c nMaschinenbau Commandit Gesellschaft S e n wn Winn ane er ſchert

Driütsch e Oſe Halle as Verſichernngs Geſeüſchaft
Thurmstrasse 4/5 Merseburger Strasse 157

Duoumpfmuseſtinen
jeder Grösse mit und ohne Condensation

Compound Maschinen
Gas und Petroleum Notore

neuester Construction
Bee ster Betrieb Höchste Leistung

eferenzen Prospecte zu Diensten h
e
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ües e eorrüm
Nähere Auskunft in Magdeburg durch Herrn A Nessner

Lünneburgerſtraße 13 ad

Zillmann Lorenz
u Str Halle a 80 Ohalten ſich Iür v

Möbel Transporten
mittels Verſchluſ wagen ohne Umladung von und nach allen Orten
beſtens empfohlen Sämmtliche Transporte ſind verſichert und wird für
gute Ablieferung Garantie übernommen

Mitglieder des Verbandes Deutſcher Möbeltransvportenre s

Q

Vollſtändig reines
Trinkwaſſer

eryſtallfein und bacterienfrei
liefert mein neuer

Wasser Vilter
bei jeder Trübung

Unentbiyrlich fürs Haus Hotels
Reſtaurants ſowie Gewerbebetrieb

Preis 32 Mk complet zum Anſchlan die Waſſerleitung ſchluß

Hermann RKooh
PFilterfabrilksHalle a Blumenthalſtrafſe 9

Größere Filter für die Jnduſtrie

S Vianino Vermiethung Reparaturwerkſtatt
S Lager amerik und deutſcher Harmoninms

i

s eheaus der Fabrik

Königl Sächsische und Königl Eunnnniecho Hoflieferanten a a
Eleganteste praltiscehete Wäsohe a hvon Leinemväsche nicht zu unterscheiden V pGurnneit e S nneit

Billiger als das Waschlohn Ieinener Wäsche
Jedes Stück trägt den Namen und dieM P V Handelsmarke

Vorräthig in Male bei Hugo Winkler Schmeerstr 1 Albin Hentze Schmeerstr 24 Gust Hildebrand e Str 65 C A Böhme Geiststr 50 Carl Pritschow Albrechtstr 46 Th Löbeiing Schmeer
strasse 15 F Müller Leipziger Str 29 C A Grunewald Schmeerstrasse 8 Wilh Schwarz Leipziger Str 19
Richard Wagner Königstr 5 Robert Plötz Leipziger Strasso 17 Ed Weitengel Thalamtstrasse 9 O öbst
felder Alter Markt 14 Kar Berger Geiststr 20 C Möckoel Parkstrasse 1 Albert Pfautsch Friedrich
strasse 2 H Lützenkirehen Mansfelder Strasso 9 W Schatz Franckeplatz A Hugo Springstein Papier
handlung Geiststr 36 Franz Schwarz Neumarktstr 5 Friedr Linse Breitestr 32 Paul Simon Grosse
Ulrichstrasse 24 W Sechmeil Steinweg 13 H Stiehr Jacobstr 38 Klooss Bothtfeld Gr Ulrichstr 8
Fr Rümpler Taubenstr 15 H Bretschneider Steinweg 56 In Giebiehenstein pei Wilh Freitag
O an e 63 In Schkenditz bei C Eckardt Anna Rost In Cöbnern bei Otto Bertram

Torgauer fugenloſer
Fuhboden aus Sägelſpähnen
Dieſer Fußboden fußwarm feuerſicher eignet ſich für Gebäude jeder

Art alle öffentlichen Anſtalten ſowie für alle Gewerbe übertrifft allesbisher Dageweſene Die Maſſe macht beliebig große Flächen dicht un

durchläſſig feuerſicher bindet ſchnell und fugenkos ab hält Luft Kälte
Näſſe c fern Schwammbildung und Einniſten von Bakterien vollſtändig
ausgeſchloſſen kann auf alle alten Materialien ohne jeden Nachtheil auf
getragen werden Farbe nach Wunſch Die Maſſe iſt lieferbar ab
Torgau oder nächſtliegendem Depot adFranz Lehmann Maurermeiſter Torgau

für u r III Wwe RuppertBillige massive feuerfeste schwammsichereDecien anter ob keniagen
wie V mee u aS mit

D R P r r D R PSystem Professor Rincklake hl Bee e

r e er BRENNABO RADERS

e S ichstein4 e h Gebr Reichstein Brandenburg a d Hr e 32 3 Aekteste und grössts Fahrradtabrik des Continents
7 1600 Arbeiter Jährliche Production 15000 Räderh c e r h 2 i kä I Gegründer genAueh feuerfeste besonders billige Construetionen für

Ställe sSpeicher u Vabrülcem etProspecte Kostenrechnungen und Muster Kostenlos durch ad PF die Reise das BesteActien Gesellschatt r Betonz und Monierbau Berlin e
Vertreter für Bezizk Halle aſs E ndebranat taurermoteter Halle a/S Wuchererstr 8 2 Er e

S Gfir ca Wochen Tinte haltenche Fabrik J Pam Mebe in reden Stock Mſe 3,50 7,00 1020 M
liebes N ahrungsmittel Liebig sche Suppe 7 h Wo Leipa Str 22
bietet mikrobenfreie der Muttermilch entſprechende auch mit dem Soxhlet verwend J

Dr Brensvell s Curn Waſſer Heilanſtalt
bare regelrechte Entwickelung des Säuglings ſichernde Nahrung Deren warme Em

Bad Wolfsanger Cassel r
pfehlung ſeitens der Herren Aerzte wie von Familie zu Familie iſt wohlberechtigt

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt Unterbaltunasblatt und Bl f Haus

e jetzt wo gegen Gebrauch reiner und lange v Bedenken laut werden

Orig Flaſch à 1 Mk in den Apotheken
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